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die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bet der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Das Genter Snſtem.
Seit dem Bekanntwerden des Schreibens des Prinz-

regenten Ludwig von Bayern an den Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Hertling, in welchem die energiſche Jnangriff-
nahme einer Löſung des Problems der Arb eitsloſen-
verſicherung angeregt wurde, beſchäftigt der Gedanke
der Arbeitsloſenverſicherung die Preſſe der verſchiedenſten
Parteien wieder in hohem Maße. Dabei zeigt es ſich, daß
faſt allgemein angenommen wird, der beſte, ja der einzige
Weg zu einer erfolgreichen Durchführung dieſes Gedankens
ſei das ſogenannte Genter Zuſchußſyſtem nach
der Stadt Gent ſo bezeichnet, die es zum erſten Male an
wandte das den Mitgliedern einer Arbeiterorganiſation,
die ſatzungsgemäß eine Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit
gewährt, im Falle der Arbeitsloſigkeit einen Zuſchu ß zu
dieſer Unterſtützung zubilligt. Tatſächlich haben zahlreiche
Kommunen dieſes Syſtem eingeführt, entweder in reiner
Form oder ergänzt durch die Beſtimmung, daß auch nicht
organiſierte Arbeiter eine Arbeitsloſenunterſtützung er-
halten, wenn ſie bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Guthaben
in beſtimmter Höhe haben. Jn einem gewiſſen Gegenſatz
zu dieſem Syſtem ſteht das ſogenannte K ölner Syſtem,
das auf der freiwilligen Verſicherung der Arbeiter
gegen Arbeitsloſigkeit beruht und bei dem die ſtädtiſche Ver
waltung einen Zuſchuß leiſtet. Es läßt ſich aber wohl
ſagen, daß die Verſuche zu einer kommunalen Arbeitsloſen-
verſicherung faſt durchweg auf dem Genter Syſtem be

Tatſache iſt aber auch, daß gerade dieſes Syſtem
ſchon heute in den bedeutendſten Städten, in denen es zur
Anwendung gebracht wurde, ein glänzendes Fiasko
erlebt hat. Jn Straßburg i. E., in Schöneberg bei Berlin,
in Freiburg i. B. und in anderen Kommunen hat ſich er
geben, daß das Verfahren nach dem Genter Syſtem lediglich

eine Großzüchtung der Sozialdemokratie
auf Koſten der Steuerzahler zur Folge hat.
Am deutlichſten laſſen das die Feſtſtellungen in Schöne-
berg erkennen. Waren doch von den 600 Arbeitsloſen, die
im Jahre 1911 dort Zuſchüſſe aus der Stadtkaſſe erhielten,
nur 64 Nichtorganiſierte, 32 nichtſozialdemo-
kratiſch Organiſierte, während nicht weniger als 504
den „freien“, d. h. den ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften angehörten. Fünf Sechſtel der
aus dem Stadtſäckel unterſtützten Arbeitsloſen entfielen
demnach auf die ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen. An Arbeitsloſen, die die Unterſtützung auf
Grund eines Sparkaſſenbuches erhielten, waren ganze 11
vorhanden. Während des ganzen Jahres 1911 hatten ſich
überhaupt nur 74 Arbeiter als Sparer eintragen laſſen
unter Erhebung des Anrechts auf Arbeitsloſenunterſtützung,
und von dieſen 74 gehörten 38 bereits Organiſationen an,
die Arbeitsloſenunterſtützung zahlen. Von den nach Tauſen-
den zählenden Nicht organiſierten waren es alſo nur 36,
die für den Fall von Arbeitsloſigkeit Vorſorge getroffen
hatten. Die Schöneberger Arbeitsloſenverſicherung kommt
demnach ſo gut wie ausſchließlich den organiſierten
Arbeitern, und zwar im weſentlichen den ſozialdemo-
kratiſch Organiſierten zu gute. Sie bildet
einen direkten Antrieb für die Arbeiter, den ſozial-
demokratiſchen Organiſationen beizutreten, zumal
dieſe an ſich ſchon die höchſte Arbeitsloſenunterſtützung
zahlen. Ganz ähnlich iſt die Entwicklung der Verhältniſſe
in anderen Städten geweſen, ſo daß heute zahlreiche ein-
ſichtige Volkswirte das Genter Syſtem als einen falſchen
Weg für die Arbeitsloſenverſicherung erklären, deſſen
Weiterverfolgung ſchwere Gefahren mit ſich bringen
müſſe. Mit dieſer Feſtſtellung ſoll aber keineswegs dem
Kölner Syſtem das Wort geredet werden, denn die Kölner
haben mit ihrer Arbeitsloſenverſicherung nicht minder
ſchlimme Erfahrungen gemacht. Das ganze
Problem iſt heute noch viel zu wenig geklärt, als daß man
ſagen könnte, dieſer oder jener Weg iſt der richtige. Das
einzige iſt ſicher, daß man mit großer Vorſicht an
die Löſung der Frage der Arbeitsloſenver-
ſicherung herangehen muß, wenn man nicht böſe
Dinge erleben will.

Sonntag, 17. Auguſt 1915.

Die Löſung der Frage „Kbgrenzung
von Fabrik und handwerk“.

Man ſchreibt uns: Die Handwerkerkonferenzen des
Jahres 1911 und 1912 haben ſich mit der Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk beſchäftigt, ohne daß es zu einem Er
gebnis gekommen wäre, als daß die Notwendigkeit der
Schaffung einer einheitlichen Jnſtanz zur Entſcheidung
dieſer Frage anerkannt wurde. Wie aber dieſe
Jnſtanz zu geſtalten ſei, darüber wurde bisher keine
Einigung erzielt. Erſt der dritten Handwerkerkonferenz,
die am 30. Juni und 1. Juli d. Js. im Reichsamt des
Jnnern ſtattfand, iſt es vorbehalten geweſen, zwiſchen Re
gierung und Handwerk eine Verſtändigung in dieſer Be
ziehung herbeizuführen. Um die Schwierigkeit der Frage
zu verſtehen, muß man ſich vergegenwärtigen, daß die Ge-
werbeordnung eine Definition der Begriffe Fabrik und
Handwerk nicht enthält. Das Reichsgericht hat in einer
großen Zahl von Entſcheidungen den Begriff „Handwerk“
mit gewerblichem Kleinbetrieb und „Fabrik“ mit ge-
werblichem Groß betrieb gleichbedeutend angeſehen, wobei
es aber in beiden Fällen nicht allein auf den äußeren Um-
fang des Betriebes, ſondern auf Art und Umfang in ſeiner
Geſamterſcheinung ankommt. Das Handwerk beſtreitet,
daß dieſe Entſcheidungen für die Praxis unmittelbar zur
Beurteilung des einzelnen Falles verwendbar ſind. Es
forderte daher, daß die Entſcheidungen über dieſe Streitig-
keiten entweder den ordentlichen Gerichten oder den Ver-
waltungsgerichten, oder kollegialen Behörden nach S 21 der
Gewerbeordnung übertragen werden. Ein anderer Vor-
ſchlag ging dahin, die Entſcheidung in die Hand des
Regiſterrichters zu legen, dem zu dieſem Zwecke zwei ſach-
verſtändige Schöffen zur Seite ſtehen. Auch der Deutſche
Handelstag hat ſich mit der Frage eingehend beſchäftigt und
iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß die beſtehenden Miß
ſtände mit Ausſicht auf Erfolg nur auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung ſich beſeitigen ließen.

Dieſer Weg ſoll nun in der Handwerkernovelle, die
wohl im nächſten Jahre an den Reichstag gelangen wird,
beſchritten werden. Das zuſtändige Reſſort der Reichs
regierung hat der letzten Handwerkerkonferenz folgenden
Vorſchlag unterbreitet für die Schaffung eines Jnſtanzen-
zuges, der in jedem ſtreitigen Falle entſcheiden ſoll, ob ein
Betrieb als ein handwerksmäßiger oder fabrikmäßiger an-
zuſehen iſt. Es ſollen obligatoriſche örtliche
Gutachterkommiſſionen geſetzlich vorgeſchrieben
werden in paritätiſcher Zuſammenſetzung, d. h. alſo Jn-
duſtrie und Handwerk ſollen in gleicher Zahl in den Kom-
miſſionen vertreten ſein. Den Vorſitz ſoll ein Beamter
führen. Als zweite Jnſtanz ſind die Verwaltungsgerichte
oder, wo ſolche nicht vorhanden ſind, kollegiale Behörden,
wie ſie die Gewerbeordnung im 8 21 vorſieht, in Ausſicht
genommen. Und als letzte Jnſtanz ſind Spruchſtellen vorge-
ſehen, die für jeden einzelnen Bundesſtaat auf Grund
näherer reichsgeſetzlicher Vorſchriften einzurichten ſind. Die
früheren Vorſchläge des Handwerks über die Einrichtung
der Jnſtanzen ſind alſo teilweiſe berückſichtigt worden. Da
an dieſer Frage auch die Jnduſtrie beteiligt iſt, ſo wird im
kommenden Herbſt ihren Vertretern Gelegenheit gegeben
werden, ſich zu dieſem Vorſchlag zu äußern. Es gilt als
wahrſcheinlich, daß auch die Jnduſtrie ſich mit ihm einver-
ſtanden erklären wird.

Deutſches Reich.
Keine deutſche Beteiligung an der Weltausſtellung

in San Francisco.
Die Einladung der Vereinigten Staaten

von Amerika zur Beteiligung an der Weltaus-
ſtellung in San Francisco iſt deutſcherſeits
nunmehr abgelehnt worden, nachdem eine von
der Reichsverwaltung veranſtaltete. Umfrage ergeben hat,
daß ſich die deutſche Jnduſtrie und die ſonſtigen
deutſchen wirtſchaftlichen Kreiſe in über-
wältigender Mehrheit von einer Beſchickung des
Unternehmens keinen Nutzen verſprechen.
Bei den guten politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen
Beziehungen, die zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten beſtehen und deren Pflege und weitere Ausgeſtal-
tung ſich das Deutſche Reiche weiter angelegen ſein laſſen
wird, hat die Kaiſerliche Regierung, welche die Möglichkeit
einer deutſchen Beteiligung wohlwollend und eingehend ge-
prüft hat, ihre Entſchließung, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt, nicht leichten Herzens gefaßt. Sie hätte es gern ge
ſehen, wenn ſie, wie ſeinerzeit bei den Ausſtellungen in
Chicago und St. Louis, der amerikaniſchen Regierung und
dem amerikaniſchen Volk durch die Annahme der Einladung
einen neuen Beweis der Sympathie und der Freundſchaft
hätte geben können. Auf der anderen Seite mußte ſie mit
der Abneigung der deutſchen Wirtſchaftskreiſe, die auch auf
die in Deutſchland herrſchende Ausſtellungsmüdigkeit zu-
rückzuführen iſt, als mit einer Tatſache rechnen, und ſie
konnte ſich mit ihr um ſo weniger in Widerſpruch ſetzen, als
eine deutſche Beteiligung, die der Bedeutung der deutſchen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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Induſtrie und des deutſchen Wirtſchaftslebens nicht ent
ſpräche, dem Anſehen des Reichs ſchädlich wäre und ſomit
den deutſchen Jntereſſen zuwiderlaufen würde. Da die
Ausſtellung in San Francisco vielfach mit der Eröffnung
des Panamakanals in Zuſammenhang gebracht wird, ſo ſei
noch darauf hingewieſen, daß Deutſchlands Stellung zu
dieſem welthiſtoriſchen Ereignis durch die Entſcheidung in
der Ausſtellungsfrage nicht berührt wird. Die feierliche
Einweihung des neuen, die Völker verbindenden Verkehrs
weges wird vorausſichtlich Gelegenheit bieten, das Intereſſe
Deutſchlands an dieſer gewaltigen Errungenſchaft, welche
die Welt der Tatkraft der Vereinigten Staaten zu ver-
danken haben wird, in würdiger Weiſe zu bekunden.

Der Beſuch der Lehrerbildungsanſtalten in Preußen.
Wie aus einer auf Veranlaſſung der Unterrichtsverwal

tung vorgenommenen Ueberſicht über den Beſuch der ſtaat-
lichen Lehrerbildungsanſtalten in Preußen hervorgeht,
waren am 15. April d. Js. die Volksſchullehrer-
ſeminare von 17 465 Zöglingen, wovon 11 544 evan
geliſch und 5921 katholiſch, die Präparanden
anſtalten von 20 975 Zöglingen, wovon 14 040 evan
geliſch und 6935 katholiſch, beſucht. Am 1. Mai d. Js. zähl-
ten die ſtaatlichen und nichtſtaatlichen Volksſchul-
lehrerinnenſeminare der Monarchie 3880 Zög-
linge, wovon 1556 evangeliſch und 2324 katholiſch waren;
die Präparandinnenanſtalten waren zu dem-
ſelben Zeitwunkt von 2418 Zöglingen, wovon 672 evan-
geliſch und 1746 katholiſch, beſucht. Dazu kommen noch als
Beſucher der außerordentlichen Nebenkurſe bei den
Lehrerſeminaren 1427 Zöglinge und als Beſucher der außer-
ordentlichen Präparandenkurſe 568 Zöglinge. Jnsgeſamt
waren ſomit an den ſtaatlichen und nichtſtaatlichen Lehrer
bildungsanſtalten im Bereiche der preußiſchen Monarchie
am 15. April bezw. am 1. Mai d. Js. 46 718 Zöglinge in
der Ausbildung begriffen. An den Volksſchullehrer-
ſeminarien und denPräparandenanſtalten iſt das Verhältnis
zwiſchen evangeliſchen und katholiſchen Zöglingen etwa wie

1 Dagegen überwiegt in den Volksſchullehrerinnen-
ſeminaren ſehr ſtark das katholiſche Element; im ganz be-
ſonderen Maße iſt dies nach dem Stande vom 1. Mai d. Js.

a n r r der Fall: die Zahl deroliſchen Zöglinge beträgt hier beinahe das DreiZahl der evangeliſchen Schülerinnen. b Dreiſocho der

Gewürzgetränke im Sinne des Weingeſetzes.
Hinſichtlich der Frage, ob die landesüblichen Gewürz-

getränke dem Weingeſetze unterworfen ſind oder nicht, hat
ſich, wie die „N. p. E.“ mitteilt, der preußiſche Juſtiz-
miniſter in einem Erlaſſe wie folgt ausgeſprochen:

Die Auffaſſung, daß es ſich bei den ſogenannten landes-
üblichen Gewürzgetränken nicht um Nachahmungen von Wein
handle, und daß ſolche Getränke dem Weingeſetze vom 7. April
1909 nicht unterworfen ſeien, entſpreche in dieſer Allgemein-
heit nicht der zum Weingeſetze bisher ergangenen Recht
ſprechung des Reichsgerichts. Vielmehr ſeien die ſogenannten
landesüblichen Gewürzgetränke, wenn ſie nach ihrer objektiven
Beſchaffenheit geeignet ſind, Wein vorzutäuſchen, verbotene
Nachahmungen von Wein. Nur ſofern ſie ſich durch
Geſchmack, Ausſehen oder andere Eigenſchaften von Wein ſo
ſehr unterſcheiden, daß eine Verwechſelung mit Wein aus
geſchloſſen iſt, ſeien ſie nicht zu beanſtanden. Daher laſſe
ſich die Frage, ob bei dieſen Gewürzgetränken eine Nach-
ahmung von Wein anzunehmen iſt, nur nach den Umſtänden
des Einzelfalles entſcheiden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Kaiſerpaar verbrachte den Sonnabend- Vormittag im

Homburger Schloß. Zur Frühſtückstafel war der Leiter der
Ausgrabungen auf dem Achilleion, Profeſſor Dörpfeld, geladen.
Für die großen Feierlichkeiten, die am Montag, den 18. Auguſt,
anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſeph auf dem
Schloß zu Homburg veranſtaltet werden, ſind ſchon jetzt um
faſſende Vorbereitungen getroffen worden. Der Reichs
kanzler, der zu der Feier am Montag eintrifft, bleibt bis
Hrn abend und wird im Königlichen Schloß zu Homburg
wohnen.

Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz empfing Sonn-
abend mittag in Fürſtenberg in Audienz die Vertreter der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte, Geheimrat Dr. Beck
mann und Regierungsrat Dr. Franz, ſowie die Vertreter der
Stadt und des Sanatoriums Schloß Fürſtenberg zum Vortrag
über die Maßnahmen des vorbeugenden Heilverfahrens, welche
zum Ausbau des früheren großherzoglichen Schloſſes in Fürſten
berg geführt haben. Das Schloß iſt bereits mit 90 Erholungs-
bedürftigen des neuverſicherten Mittelſtandes belegt. Der Groß
herzog zeigte für die neue Wohlfahrtsſchaffung das lebhafteſte
Intereſſe und ſtellte für Oktober ſeinen Beſuch im Sanatorium
Schloß Fürſtenberg in Ausſicht.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Prin
zeß Eitel Friedrich“ iſt am 15. Auguſt wohlbehalten von
ſeiner Sommerreiſe nach Bremerhaven zurückgekehrt.

Aufbeſſerung der Gehälter von 96 000 Poſtbeamten. Un
gefähr 96 000 Poſtbeamte der ReichsPoſt- und Telegraphenver-
waltung erhalten am 1. Oktober eine Erhöhung ihres Gehalts.
Das dieſer Tage vollzogene Reichsgeſetz über Aenderungen der
Beſoldungsordnung ſieht neue Gehaltsſtufen vor für die Büro
beamten zweiter Klaſſe, die Lagerverwalter und Bauſchreiber,
die Oberpoſtaſſiſtenten und Poſtverwalter. Sie ſteigen künftig



auf 83600 ſtatt 8300 Mk. Es bedeutet dies eine Auf
beſſerung von 50 bis 300 Mark für den einzelnen.
Die Stufen für die Unterbeamten der Schaffnerklkaſſe
gehen ſtatt von 1100 bis 1700 Mk. von 1200 bis 1800 Mark,
für die Unterbeamten bei den Ober-Poſtdirektionen und ver
ſchiedenen Berliner Aemtern ſind ſie von 1200 bis 1700 Mk.
auf 1300 bis 1800 Mark erhöht. Bei etwa 54000
Unterbeamten wird das Gehalt um 100 Mark er
höht. Auch die Tagegeldbezüge der Poſtboten werden am
1. Oktober aufgebeſſert.

Ausland.
Drei neue griechiſche Großkampfſchiffe.

In der griechiſchen Preſſe wird gemeldet, daß die
griechiſche Regierung mehreren engliſchen Werften
die Erbauung von drei Großkampfſchiffen
für die griechiſche Flotte in Auftrag gegeben hat. Dieſe Be
ſtellung dürfte unzweifelhaft die Genehmigung des Parla
ments finden.

Die Geldmittel Preußens
während der Befreiungskämpfe,.

Nachdem gleichfall e
achdem gleichfalls während des Waffenſtillſtandes der Anſchluß Englands an die Verbündeten ſattgeſtn hatte, erhielt

man von dort Ausrüſtungsſtücke, Waffen, vor allem aber Geld.
428 Millionen Taler in Anweiſungen auf Wien. Sie mußten
jedoch erſt veräußert werden, ein in damaliger Zeit nicht leichtes
Geſchäft; es gelang ſchließlich, ſie allerdings mit nicht un
erheblichem Nachlaß 25 bis 80 v. H. in Wien unter
zubringen. Außerdem wurden für etwa 126 Millionen Taler
Kaſſenſcheine ausgegeben, deren Einlöſung nicht vor dem 1. Juli
1815 oder ſechs Monate nach geſchloſſenem Frieden erfolgen
ſollte. Aus Oeſterreich bezog man Waffen, Munition und Aus
rüſtungsſtücke. Bezeichnend iſt die Art, wie dieſe Lieferungen
erfolgen mußten, ehe man am Ballhausplatz ſeine Anteilnahme
zum Kriege gegen den Schwiegerſohn erklärte. Man wollte dort
alles vermeiden, womit bei Napoleon vorzeitig Verdacht erregt
werden konnte. Pulver wurde unter der Deklaration „Kolonial-
waren“, Gewehre und Säbel als „altes Eiſen“ zur Grenze ge
ſchafft. Baarzahlung an Ort und Stelle war auch hier BVe-
dingung.

Der Subſidienvertrag mit England nützte infolge der welfi
ſchen Beſtrebungen des Miniſteriums Liverpool-Caſtlereagh die
Notlage Preußens aus. Das Schwerwiegendſte war, daß Zu
geſtändniſſe zur Vergrößerung Hannovers aus ehemals preußi-
ſchen Landesteilen bei Aufteilung der künftigen Eroberung'?n er-
wirkt wurden. Man hatte in London Oſtfriesland, den Nordſee-
hafen Emden, im Auge. Tatſächlich mußte auch ſpäter beim
Frieden der Staatskanzler in den Uebergang dieſes alten preu
ßiſchen Beſitzes, des Zugangs zur Nordſee, an Hannover willigen.

Bei der Verteilung der Subſidien, der Waffen, Munition
uſw. blieb vollkommen unberückſichtigt, daß Preußen der Haupt-
träger des Befreiungswerkes war. Nach Beendigung des Waffen-
ſtillſtandes bei Wiederbeginn des Krieges hatte Preußen 271 000
Mann, davon 120 000 Mann Landwehr, aufgeſtellt, Reſerve
formationen waren außerdem in Bildung begriffen. Rußlands
Feldheer, einſchließlich der Jrregulären, betrug nach den „Rap-
vorten“ 184 000 Mann, wozu noch 112 000 Mann Reſerven im
Jnland (in Polen uſw.), ſowie vor den belagerten Feſtungen
des Oſtens, Danzig, Zamoscz, Modlin traten. Jn Wirklichkei?
wurden die angegebenen Frontſtärken niemals erreicht; vor
Danzig ſollten 10 000 Mann ſtehen! Der engliſche Oberſt Hudſon
Lowe ſtellte im Mai daſelbſt einen Beſtand von 6000 Mann ſeſt!
„Manche ruſſiſchen Jnfanterie-Regimenter konnten auch im Laufe
des Sommers durch die nachrückenden Verſtärkungen nur auf
ein Bataillon gebracht werden“ (v. d. Goltz). Schweden hatte
27 000 Mann unter Waffen, dazu traten ſeine Verbündeten,
6000 Mann Mecklenburger und 9000 Mann deutſch- engliſcher
Streitkräfte.“ Trotz aller Anſtrengungen Preußens, es hatte
6 v. H. ſeiner Bevölkerung unter Waffen, erhielt es nur den
geringſten Teil von den Subſidien, Rußland erhielt dagegen
1833 334 Pfund, Schweden und deſſen Verbündete 2 Millionen
Pfund. Die Zahlungen an Preußen fanden ratenweiſe ſtatt;
am 19. Juni wurden 100 000 Pfund gezahlt, die nächſte Rate in
gleicher Höhe erfolgte erſt am 16. Auguſt.

Die Lieferung von Kriegsmaterial ſollte auf die Subſidien
angerechnet werden. Von dieſer Bedingung wurde allerdings
am 17. September abgeſehen. Es bedurfte aber auch hierzu erſt
langwieriger Verhandlungen.
Kaliber der preußiſchen Munition nicht entſprach, waren minder-
wertig; für Uniformen (engliſche rote Röcke und dergleichen)
ſowie für Ausrüſtungsſtücke wurden außerordentlich hohe Preiſe
in Anrechnung gebracht. Auch hier erfolgte die Verteiluno nicht
entſprechend den Leiſtungen. „Aus einer engliſchen Aufzeichnung
über die Waffen- und Pulverſendungen des Monats April er-
gibt ſich, daß das engliſche Kriegsminiſterium im Laufe des ge-
nannten Monats für 105 000 Mann vollſtändige Armaturen
ſamt Schießbedarf nach dem Feſtlande geſchickt und am Ende
des Monats noch die vollſtändige Ausrüſtung für 15000 Mann
Fußvolk und 5000 Mann leichter Reiterei ſamt 65 Feldgeſchützen
und Haubitzen zum Abſenden bereit hatte. Davon aber war der
Bedarf von 15000 Mann nach Kuxhaven zum Gebrauch der
Hanſeaten, Hannoveraner und der Legion des Grafen Wall-
moden beſtimmt, der für 20 000 Mann war noch Karlshamm und
Kolberg, d. h. um zwiſchen Schweden und Preußen geteilt zu
werden, und nur ein ſolcher für 5000 Mann nicht in Kolberg,
ſondern in Kuxhaven ausgeſchifft und der preußiſchen Regie-
rung allein zur Verfügung geſtellt. Die märkiſchen Landwehren
mußten mit Piken exerzieren, während Tauſende von Gewehren
in Kuxhaven auf eine hanſeatiſch-hannoverſche Armee warteten,
die ſich ſchlechterdings nicht bilden wollte. Bis zum 1. Juli hatte
England der Kernmacht des Befreiungskampfes im ganzen noch
nicht 3000 Tonnen Pulver und 50 000 Gewehre geliefert (Oncken,

Oeſterreich und Preußen 1813“). Die ruſſiſche Armee erhielt
bei ihren geringeren Frontſtärken die höchſte Zahl von Gewehren
meiſt nach Riga, alſo weit vom Schuß, geliefert.

Nachdem England mit ſeinen Zahlungen begonnen, war auch
Rußland in der Lage, wenigſtens Abſchlagszahlungen auf die
Koſten zu leiſten, welche durch die Verpflegung der ruſſiſchen
Truppen in Schleſien und vor den belagerten Feſtungen ent-
ſtanden waren.

Der Sieg bei Leipzig erhöhte naturgemäß den Kredit des
Staates. Es war jetzt ein leichtes, gegen Wechſel in Leipzig
und Frankfurt a. M. Anleihen aufzunehmen; mit dieſen wurden
zunächſt die Koſten des Krieges bis zum Ausgang des Jahres
beſtritten, Bekleidung und Ausrüſtung nach Möglichkeit ergänzt.
Hier war allerdings außerordentlich viel zu tun und nachgzu
holen. Die Zuſtände beim Yorkſchen Korps nach deſſen Ein
treffen am Rhein ſchildert Droyſen: „Die Waffen waren in
traurigem Zuſtand. Jetzt zum erſten Male ſeit dem 14. Oktober
war Muße, ſie nachzuſehen und zu reinigen; durch die Näſſe auf
Märſchen und in Biwaks waren ſie teilweiſe unbrauchbar ge
worden; es iſt ausdrücklich bezeugt, daß in dem Korps von York
ſich eine große Zahl von Soldaten ohne Waffen befand. Voll
kommen kläglich war es mit der Bekleidung beſtellt. Die Truppen,welche den Krieg in Kurland mitgemacht,, trugen noch die Mon-
tierung, die ſie 1811 erhalten. Die Litewken der ſchleſiſchen Land
wehren, aus ſchlechteſtem Stoff gefertigt, waren durch Näſſe ſo
eingelaufen, daß ſie überall zu eng und zu kurz waren. Man
ging einem Winterfeldzuge entgegen und noch hatten die Leute
keine Tuchhoſen. Die Lehre von den zehn Flicken auf ein Loch
fand auf die Röcke die ausgedehnteſte Anwendung. An Schuh

Die gelieferten Gewehre, deren

eug war großer Mangel, obſchon man auf dem Marſch von
eipzig her was irgend an neuem oder altem Schuhzeug auf

zutreiben war, requiriert hatte. Viele, namentlich die Landwehr,
aber auch freiwillige Jäger, gingen barfuß. An Mänteln war
großer Mangel, hier und da hatte man ſich mit denen der Ge
fangenen ausgeholfen.“

r man, daß die zuſammengebrachten Geldmittel doch
nicht unerſchöpflich waren, ferner, daß man den Provinzen, welche
bei der Aufſtellung und Ausrüſtung der für die Fortſetzung des
Krieges und Ergänzung der Verluſte unbedingt nötigen Land
wehr mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen hatten und
teilweiſe arg im Rückſtande blieben, auch aushelfen mußte, ſo
ergibt ſich, daß bei dem Ergänzen der Ausrüſtung häufig am
Notwendigſten geſpart werden mußte.

Die Truppe ging auch in den Winterfeldzug 1814 nur mit
dem Notdürftigſten verſehen. Vor dem Uebergang über den

Rhein heißt es: „Für die Bekleidung des Korps war äußerſt
notdürftig geſorgt. Was aus Schleſien an Montierungsſtücken
ankam, war ſchlecht, das Tuch ungekrumpen, die Hoſen zu eng.
An Schuhen war freilich doppelter Bedarf vorhanden, aber ſie
waren ſchlecht und bald völlig unbrauchbar“ (Drohyſen).

Man hat den König häufig getadelt, daß er mit ſeinen Ver
bündeten ſich nur ſchwer entſchloß, den Rhein zu überſchreiten.
Mit Unrecht! So, wie die verbündeten Armeen am Rhein
eintrafen, waren ſie für einen Winterfeldzug nicht ſofort ver
wendbar. Die ſchleſiſche Armee zählte nur 36 000 Streitbare.
Das Korps York hatte nur noch 42 Geſchütze für den Kampf.
Bei den anderen Armeen war es ähnlich. „Jm Horkſchen Haupt-
quartier war die Ueberzeugung, daß der Plan des ſofortigen
Rheinüberganges verderblich und, ſoweit das Korps daran teil
nehmen ſollte, geradezu unausführbar ſei.“ Eine Ausnahme
bildeten lediglich die Zuſtände beim Korps Bülow.

Zu Beginn des Jahres 1814 wurde der Krieg auf franzöſi
ſchem Boden fortgeſetzt. Die Kriegsführung wurde rückſichts-
loſer. Man hatte vom Feinde gelernt, bediente ſich jetzt ſelbſt
des Requiſitionsſyſtems und ſorgte durch Beitreibungen beſſer
wie bisher für die Bedürfniſſe des Heeres. Hierfür trug ſchon
das tatkräftige Oberkommando der ſchleſiſchen Armee Sorge.

Jm Juni 1815, bei Ausbruch des Feldzuges von Waterloo,
half der geniale Marſchall „Vorwärts“ auf ſeine Art der „Geld-
klemme“, welche bei der Armee eingetreten war, ab. Man hatte
1814 beim Friedensſchluß großmütig davon abgeſehen, von Frank-
reich, welches Jahrzehnte hindurch das Feſtland ausgeſogen,
Erſatz an Kriegskoſten zu fordern. Es waren zu der Zeit wieder
die Kaſſen leer, der Sold nahezu ein Vierteljahr nicht gezahlt.
Ohne bare Zahlung erhielt man in Belgien, wo Blüchers Heer
ſich verſammelte, weder Brot noch Fleiſch geliefert. Da ſtellte
der alte Huſar auf ſeinen Namen Wechſel über 100 000 Lſtr.,
zahlbar bei der Bank von England, aus. Man vermochte ſie bei
der hochherzig geſinnten Kaufmannſchaft von Elberfeld unter-
zubringen. Die Wechſel wurden ſpäter aus den engliſchen Sub-

ſidien bezahlt. n.Luftfahrt.
Die in Rußland feſtgehaltenen deutſchen Luftſchiffer.
Die Luftſchiffer Karl Mann und Hans Ber

liner, die am letzten Sonntag in Forſt (Lauſitz) mit dem
Ballon „Metzeler“ aufgeſtiegen, nach Rußland abgetrieben
und bei Sanniki (Gouv. Warſchau) gelandet waren, ſind
am Sonnabend mit Erlaubnis des Bezirksſtabes nach
Deutſchland abgereiſt.

Vermiſchtes.
Eine neue zeitgenöſſiſche Darſtellung von Theodor Körners

od.
Zu den vielen einander widerſprechenden Darſtellungen der

letzten Augenblicke Theodor Körners iſt jetzt in den im September
heft der „Weſtermannſchen Monatshefte“ zum erſtenmal ver-
öffentlichten Denk würdigkeiten des ehemaligen Lützowers Joh.
Franz Krimer eine neue getreten, die ſich zwar nicht auf eignen
Augenſchein ſtützen kann, aber doch manches Jntereſſante bietet
und wert iſt, der Vergeſſenheit entriſſen zu werden. Krimer
s über ſeinen Kameraden Theodor Körner, der ihm ſchon
von Wien her bekannt war:

Der ſonſt ſo heitere, von Witz und Laune überſprudelnde
Jüngling war als Soldat ernſt, verſchloſſen, nur wenigen
Freunden zugänglich, wortkarg; nie ſah man ihn lachen oder an
Vergnügungen teilnehmen. Stundenlang ſaß er einſam ſinnend
oder vor ſich hinſtierend, eine Brieftafel in der Hand, unbe-
kümmert, was um ihn her vorging. Jm Gefecht focht er mit dem
Mute eines Verzweifelten. Dabei war er blaß, eingefallen, ſein
Blick hohl; nur in dichteriſcher Begeiſterung oder wenn ſeine
Kriegslieder geſungen wurden, ſtrahlte ſein ſchönes Auge und
lächelte wehmütig ſein Mund. Fortwährend hatte er die Vor-
ahnung eines baldigen Todes. Alle ſeine Kameraden liebten
und ſchätzten ihn.

Jch war bei ſeiner verräteriſchen Ermordung nicht zugegen,
ſondern gerade zu einer Patrouille kommandiert. Von Augen-
zeugen wurde mir der Vorfall folgenderweiſe geſchildert: Zwei
Stunden vor einem nicht eben beträchtlichen Gefechte, längs einer
an einem Waldſaum hinlaufenden Pläne reitend, und während
man noch keine Ahnung von der Anweſenheit eines Feindes
hatte, erklärte Körner, heute ſei ſein Sterbetag, und dichtete das
bekannte Lied „An mein Schwert“. Das Gefecht hatte bereits
zu unſerm Vorteil geendet; er war unverletzt, hatte ſich durch
Tapferkeit ausgezeichnet und einen franzöſiſchen Offizier ſamt
ſeinem Bedienten gefangengenommen. eide transportierte er
zu der Nachhut; doch während er auf der Straße längs dem
Walde hinreitet, ſpringt der gefangene Diener über
den Graben, zieht ein Piſtol hervor und ſchießt Körner
durch die Bruſt, der kaum noch imſtande iſt, das Notzeichen
zu geben und tödlich getroffen vom Pferde ſinkt. Was half
es, daß von ſeinen herbeigeeilten Kameraden der verruchte Mörder
eingeholt und zu Krautſtücken zufammengehauen wurde? Einige
Stunden danach war Körner nicht mehr; ſeine Ahnung hatte ihn
nicht getäuſcht. Unſtreitig hat dieſer Meuchelmord und die
Entrüſtung darüber zu den ſpäteren Grauſamkeiten an den
Feinden vieles beigetragen.

Jch ſelbſt beſaß von ſeiner eignen Hand ein Angedenken, ein
Schützenlied. Leider ging es mir verloren. Soweit ich mich an
deſſen Jnhalt noch erinnere, begann die erſte Strophe wie folgt:

Huſſa! ihr Schützen der ſchwarzen Schar
Sei durch Berge und Wälder!
Der Büchſe Knall,
Der Hörner Schall
Rufen zum Kampfe euch Paar an Paar,
Rufet die Loſung zum Siege!
Hurra! Hurra! Hurra!
Hoch lebe Lützows ſchwarze Jagd!

e

Ein vriginelles Brautpaar.
Daß ein Brautpaar fünfzig Jahre lang verlobt bleibt, vhne

den Bund der Ehe zu ſchließen, iſt ſchon nichts Alltägliches; noch
ſchöner aber wird die Sache, wenn eine ſolche Verlobung ſchließ
lich mit einem „Eklat“ endet und die Braut den Bräutigam
„wegen gebrochenen Heiratverſprechens“ vor den Kadi lädt. Ein
ſolcher Fall iſt jüngſt paſſiert ſelbſtverſtändlich in Amerika.
Fräulein Emma Mahanehy, eine Jungfrau von 67 Lenzen, die in
einem kleinen Städtchen des Staates Ohio beheimatet iſt, hat
Herrn John Wolff, der 77 Jahre zählt und mit dem ſie ſeit
1863 verlobt war, auf Schadenerſatz verklagt, weil er „plötzlich“
die Verlobung, die zu einer Ehe hätte führen ſollen, rückgängig
gemacht habe. Jn den Beziehungen zwiſchen den beiden Ver-
lobten war ſchon früher einmal eine kleine Unterbrechung ein-
getreten, aber ſie waren im Juni 1909 wieder aufgenommen

worden. Ganze Bände von Liebesbriefen wurden vorgert gnit John heiße Liebe die ſih ſo diöbtich i t
leichgültigkeit gewandelt, ſonnenklar erwieſen werde; in deu

Briefen iſt viel die Rede von „berückenden Augen“, ſchönen
en Lippen“, „herrlichen Zöpfen“ uſw.; und das alles hat
er ehrwürdige John an Emma geſchrieben. Ja, am 12. Se

tember 1909 bekam er ſogar einen Anfall von poetiſcher ver
zückung und dichtete die alte Flamme in geradezu rührende
Weiſe an. Ein Jahr darauf aber mußte er ihr geſtehen, daß J
ſie wohl doch nicht werde heiraten können, da er kein Geld ab
Die Braut ſtrengte nun einen Prozeß an, indem ſie die Reparatu,
ihres gebrochenen W auf 5000 Dollar bewertet e,Anſehung amerikaniſcher Lebensverhältniſſe und der Tat
Jahre Verlobung ſehr billig iſt. Der Richter iſt noch zu kein
Urteil gelangt, da der Fall ſo ſeltſam iſt, daß er ſi emausbitten mußte s ſo Fertjam ift daß er ſtch Kivenhe

Schreckensſzene im Löwenkäfig.
Eine aufregende Szene ſpielte ſich am Freitag nain der Mena e des „Magic Eity“ n

ab. Bei den r en einer Löwengruppe verweigertedie Löwin Cora der Dom teuſe Amedee Lecomte den Gehorſam

Die Bändigerin ſchenkte dem Tiere daraufhin keine Beachtung
und beſchäftigte ſich nur mit den anderen im Käfig vefindlichet

Löwen. Als ſie nach P ihrer Vorführung den Zwinger
verlaſſen wollte, errg das Tier von hinten auf ſie los nd riß
ſie zu Boden und begann, ſie zu zerfleiſchen. Unter den Zu
ſchauern entſtand eine t Erregung. Mehrere Frauen
bekamen Ohnmachtsanfälle, Männer ſchrien, und die Angeſtellten
der di bemühten ſich mit langen Eiſenſtangen die
wütende Beſtie von ihrem Opfer abzubringen. Die durch den
Lärm erregte Löwin Pranken immer wieder in den
Körper der bewußtlos am Boden Liegenden. n nach minuten:
langen Bemühungen n es einem Angeſtellten durch einenwoſigegielten Hieb auf die Naſe des Tieres die Löwin von ihrem

Opfer abzubringen und die Vändigerin aus dem Käfi zuſchaffen. Trotzdem ärztliche Hilfe ſofort zu Stelle war, bürſte
ſie kaum mit dem Leben davonkommen, ſie durch 25 tiefe
Fleiſchwunden beträchtliche Blutverluſte erlitten hat.

t

Beſtimmungen über die Wohltaten des Potsdamſchen Großen
MilitärWaiſenhauſes. Die Stiftung gewährt bedürftigen ehe
lichen Kindern verſtorbener Soldaten vom Feldwebel abwärts
A. Pflegegeld von jährlich 90 Mk., für Vollwaiſen von
108 Mk. B. Aufnahme in die Erziehungsanſtalten: Pots.
dam (evangeliſche Knaben im Alter von 8--12 Jahren)
Pretzſch (evangeliſche Mädchen im Alter von 6--12 Jahren und
evangeliſche Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren), Haus Na-
zareth zu Höxter (katholiſche Knaben und Mädchen). Die
Bewerbung um die Wohltaten iſt von den Erziehungsberechtigten
(Mutter, Vormund) nicht an das Waiſenhaus in Potsdam
ſondern an das Direktorium des Potsdamſchen
Großen Militär-Waiſenhauſes in Berlin W. 66
Wilhelmſtraße 82,85) zu richten.

Denkmalsweihe. Sonnabend nachmittag wurde in Gegen
wart der Spitzen der Militär und Zivilbehörden, der Garniſon
Kottbus, vieler Kriegervereine und eines zahlreichen Publikums
in Kottbus ein Denkmal für den General Konſtantin
von Alvensleben enthüllt. Jn Vertretung des Kaiſers
war General der Jnfanterie v. Löwenfeld erſchienen. Der kom
mandierende General des 3. Aemeekorps, General der Jnfanterie
v. Lochow, hielt die Feſtrede, worauf das Denkmal, nachdem die
Hülle gefallen war, vom Bürgermeiſter Dr. Varnhagen namens
der Stadt übernommen wurde. Das Denkmal iſt eine Schöpfung
des Bildhauers Ludwig Cauer in BerlinWilmersdorf und zeigt
den General in überlebend großer Figur barhäuptig im Jnte-
h Dem Bildhauer Cauer iſt der Profeſſortitel verliehen
worden.

Beginn des Emdener Dampfſchiffsdienſtes. Die Hapag gibt
den Emdener Blättern den Beginn des Emdener Dampferdienſtes
bekannt. Die Geſellſchaft expediert als erſten am 26. Auguſt den
Dampfer „Markomannia“ nach dem Perſiſchen Golf. Die erſte
Abfahrt der oſtaſiatiſchen Linie erfolgt am 4. Oktober mit dem
Dampfer „Altmark“. Weitere Abfahrten ſind nach Südamerika
vorgeſehen und vom 1. April 1914 ab nach Nordamerika. Die
„Markomannia“ wird in Emden Material für die Bagdadbahn
laden. Die Generalvertretung der Hapag in Emden iſt der
Emder Verkehrsgeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft, übertragen worden.

Schwerer Unfall eines Reichstagsabgeordneten. Der Ver-
treter des Wahlkreiſes Bromberg I Colmar-Czarnikau-Filehne,
Gutsbeſitzer Emil Ritter in Stieglitz bei Oſtabe, iſt Sonn
abend morgen auf der Fahrt von Colmar nach Bromberg kurz
vor dem dortigen Bahnhof infolge zu frühen Oeffnens der
Abteiltür aus dem Zuge geſtürzt. Er hat ſich ſchwere Verletzungen
im Geſicht und an den Händen zugezogen.

Jn den Bergen verunglückt. Nach einer aus Bozen in Plauen
i. V. eingetroffenen Meldung iſt der Sohn der dort wohnenden
Privatiere Frau Rechtsanwalt Müller, der zur Zeit in München
ſtudierende 22 Jahre alte Eberhard Müller, zuſammen mit
einem Dr. Lützens aus Freiburg i. Br. und einem Mediziner
R. Heine vom Grasleitensgrat abgeſtürzt. Müller und
ans ſind tot. Ueber das Schickſal Heines iſt noch nichts be
annt.

Ein Knabe von Holzſtämmen erdrückt. Bei Eiſenſtein im
Böhmerwalde iſt der zwölfjährige Sohn des öſterreichiſchen
Oberſtleutnants Grafen Franz von Zedtwitz beim Spielen auf
einem Holzlager von herabrollenden Holzſtämmen erdrückt wor-
den. Er ſtarb vor den Augen ſeiner Mutter.

Größere Unterſchleife. Tſchechiſche Blätter melden, daß bei
der kürzlich von der Regierung ſuspendierten Stadtvertretung
der böhmiſchen Stadt Laun größere Unterſchleife vorgekommen
ſeien. Die Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe habe ein Defizit
von 34 Millionen Kronen ergeben.

Ein deutſches Schiff verloren. Wie Lohyds von den Scillh
inſeln meldet, iſt das deutſche Schiff „Suſanna“ voll-
ſtändig verloren. Die Mannſchaft iſt auf dem Wege nach
Hamburg.

EiſenbahnUnfall. Freitag nachmittag um 4 Uhr 5 Minuten
entgleiſten bei der Einfahrt des Perſonenzuges 264 in den Güter-
bahnhof Bonn der Tender der h und ein im Zuge
laufender, mit Fohlen beſetzter Gülerwagen. Acht Reiſende
erlitten geringe Verletzungen. Der Materialſchaden
iſt erheblich. Der Zugverkehr iſt nicht geſtört.

Mord. Jm Orte Königsberg bei Eger in Böhmen erſchlug
der Bergarbeiter Joſef Graf aus Gram über den Verluſt ſeiner
Ehefrau ſeine beiden im Alter von drei Jahren und ſieben Wochen
ſtehenden Söhne mit einer Hacke. Nach der Tat ſtellte er ſich
der Gendarmerie in Eger.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
60jähriges Doktorjubiläum. Der Geheime Medizinalr

Dr. Wilhelm Tigges in Düſſeldorf beging am Sonnabend in
körperlicher und geiſtiger Friſche ſein 60jähriges Doktorjubiläum.
Am 15. Auguſt 1853 beſtand der Jubilar im Alter von 33 Jahren
die ärztliche Doktorprüfung. Seine wiſſenſchaftliche Bedeutung
liegt hauptſächlich auf pſychiatriſchem Gebiete, dieſem gilt heute
noch ſein lebhaftes Jntereſſe und ſeine Förderung.

Neues Bremer Schauſpielhaus. Am 15. Auguſt eröffnete
das neue Bremer Schauſpielhaus am Oſtertor unter der Direk-
tion von Wiegand und Dr. Ed. Jehon zum erſten Male
ſeine Pforten. Den Architekten Abbehuſen und Blender
mann iſt mit dem monumentalen Bau eine anſehnliche Leiſtung
gelungen. Der Zuſchauerraum mit ſeiner unendlichen Licht
menge und ſeiner vornehmen Behaglichkeit iſt von tiefer Wirkung,
ebenſo auch der mächtige Bühnenraum. Geſpielt wurde Oskar
Wildes Geſellſchaftsdramg „Eine Frau ohne
größtenteils geladenem Publikum, unter dem
toren auswärtiger Bühnen befanden.
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Alhucemas ein ſpaniſches Handelsſchiff und plün-

Hoot ſich darauf beſchränken mußte, das Schiff zu verſenken.

Cetzte Telegramme.
Zum WerftarbeiterAusſtand.

Hamburg, 16. Auguſt. Die Norddeutſche
e des Geſamtverbandes Deutſcher

gr klinduſtrieller, Abteilung Seeſchiffahrts-
ten, faßte folgenden Beſchluß

werf Seit Mittwoch, den 13. Auguſt, ſind die Arbeitsnachweiſe
den Werftorten wieder geöffnet. Seitdem zeigte ſich, daß

an Aen en Werftorten die Arbeiterſchaft teils gar nicht, teils
tn eins ingelnen Gewerken zur Arbeit zurückkehrte. Jnfolge
wut ſehen ſich die Arbeitgeber gezwungen am Mittwoch den
de guſt, die Arbeitsnachweiſe wieder zu ſchließen,
20. Montag, den 18., und Dienstag, den 19. Auguſt, nicht

len Werftorten die Arbeiter ſämtlicher Gewerke, den An
Lerungen der Arbeitsnachweiſe entſprechend, ſich zur Wieder

nahme der Arbeit melden.
Denkmalsweihe.

Vionville, 16. Auguſt. Heute mittag wurde dicht an der
Grenze ein Denkmal zum Gedächtnis der Ge-

ken en des Jnf.Regts. von VoigtsRhetz Nr. 79 ein
n iht, das auf Anregung von Veteranen des Regiments

Thtet worden iſt. Das Denkmal beſteht aus einem ein
den Granitblock von 4 Meter Höhe, einem Findling aus
n Brockengebirge. Neben einſtigen Kriegsteilnehmern
m ehemaligen Angehörigen ſowie aktiven Offizieren und
Nannſchaften des Regiments war unter den Anweſenden
ſonders die Metzer Garniſon ſtark vertreten. Für den
durch Krankheit verhinderten General der Jnfanterie à la
utte des Jnf.-Regts. Nr. 79 von Voigts hielt General-
eutnant von Uechtritz-Steinkirch eine Anſprache, worauf die
Fülle fiel. Der Kommandeur des 79. Jnf.-Regts. Oberſt
Fößler übergab das Denkmal dem Schutz der Landesver-
Altung, in deren Namen Kreisdirektor von Loeper es
waltunübhernahm.

Die Spanier in Marokko.
Madrid, 16. Auguſt. Nach Meldungen aus Ceuta

griffen zahlreiche Mauren geſtern vormittag im
Hücken der Stellungen von Condeſa bei Ceuta mehrere
Proviantkolonnen an, welche 5 Tote und 17 Verwundete,
darunter einen Leutnant und einen Sergeanten, verloren,
und ebenſo patrouillierende Kavallerie bei Tetuan. Ver
ſtärkungen warfen den Feind zurück. Nach einer Mel-
dung aus Cadix kaperten Mauren an der Küſte von

derten es völlig aus, ſo daß ein zu Hilfe eilendes Kanonen-

pPörſen und Handelsteil.
Zur Hauſſe in Braunkohlenaktien. Anläßlich der ſtark

ſteigenden Kursrichtung der Braunkohlenaktien teilte die Dresdner
Bank folgendes mit: Außer dem PetſchekKonzern beteiligt ſich
och eine zweite Gruppe (gemeint iſt die Firma Weinmann) an

ſteigerung auch nur auf ein ſpekulatives Mit
läufertum zurückzuführen. Die derzeitigen Kurſe ſind
vielfach übertrieben hoch, ſo daß ein Rückſchlag be
fürchtet wird.

Zur Jnſolvenz der Anhaltiſchen Automobil- und Motoren
fabrik, Akt.-Geſ., in Deſſau. Wie mitgeteilt wird, wurde der
Arbeiterſtand von 230 auf 70 Mann zur Aufrechterhaltung des
Betriebes reduziert. Das Werk wird vorausſichtlich von den
Dürkopp Werken in Bielefeld aufgekauft werden.

Zum Konkurs der Textilfirma J. G. Zoeth Söhne in
Pößneck. Wie gemeldet wird, hat der Gläubigerausſchuß be
ſchloſſen, den Angeſtellten und Werkmeiſtern zum 30. September
zu kündigen; die Kündigung der Arbeiter ſoll in nächſter Zeit
gen. Danach ſteht die Einſtellung des Betriebes zu er
warten.

Eine neue griechiſche Anleihe. Wie man meldet, ſchloß
die griechiſche Regierung mit der Nationalbank von Griechen
land eine weitere Anleihe von 10 Millionen Fr. zur
Bezahlung der Requiſitionen und militäriſchen Anſchaffungen ab.
Die Anleihe ſoll mit der bereits vor einem Monat ausgegebenen
von 40 Millionen Fr. verſchmolzen und zu gleichen Bedingungen
emittiert werden.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Aug. (GBericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaftsdutter
Ia Qual. 116--118 IIa Qual. 108--116 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,75--64,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,00--72,00
glver Bratenſchmalz Kornblume 66,00--72,00 .4. Specd:
ruhig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Auguſt
Weizen (Normalgew. 755 g) Mats (p. 1000 ky) frei Wagen:

VLoko inl. (per 1000 kg) 195--197 Amerik. mix. 165 167

do. abfall. runder 145 149Auguſt OdeſſaSeptember weißer Natal
Dezember W Erbſen (per 1000 Kg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.*)(per 1000 kg )161 162 mittel 162--174
abfall. r feine Taubenerbſen 176 200Auguſt ViktoriaerbſenSeptember Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100

Gerſtef) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inkl. 158 163

do. ſchwere 164 173
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144-147

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.50
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.50 11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174--190 Roggenkleie 10.70--11.20
do, mittel do. 162--173 Seradella dLupinen, gelbe

l
do. gering do.

mit Geruch

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 460g):

(p. inländ. fein 170 185Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 195--197 mitegl 161
gerinuguſt 201 201 Sept. 163 163 163

ezemb. 202 202 77.,wigt i Mai 170 170Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 25

(feinſte Marken üoer Nottiz).
Roggenmehl (per 1400 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20 22.40

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 162-162

Sept. 166 165 166
Oktbr. 167 167Dez. 168 168Mai 171 171 172 171

Mais (ohne Ang. d. Prov.): ug. Sept.
amerikan, mixed 143--147 Rüsbbl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.90 G.

Juli Dezbr.Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 16. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 2926 Rinder
darunter 889 Bullen, 1111 Ochſen, 629 Kühe und Färſen;)
1169 Kälber, 14 542 Schafe, 10 452 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall-
maſtochſen 53--54 Lebendgewicht, 91--93 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 49-51 (89--93), D. 45--47 (85 85) Bulle n: A. b255
(80--91), B. 48-561 (86 91), C. 45--47 (85--89), D.

Färſen u. Kühe: A. 48--50 (80-—83), B. 45 47
(79 83), O. 41--43 (75 78), D. 37--40 (70--75), B. bis 33 (bis 72),

Kälber: A. 80--90 (114-209), B. 65
bis 67 (108--112) C. 60 63 (100 105), D. 55--58 (96 102) Ab,
E. 45 53 (82--96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A. 44- 48 (88--96),
B. 40--43 (80--86), O. 31-40 (65 83), D. A, Weide
maſtſchafe A. 46--49 B. 42 Schweine: A. 62
(77), B. 61--62 (77--78), 0. 6162 (76 78), D. 60 62 (75--77),
E. 59 60 (74--75), F. 58--59 (73 73). Das Riindergeſchäſt
wickelte ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig ab. Der Kälberhandel

aue
ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

geſtaltete ſich langſam, Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsderichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 15. Auguſt 1.15

0.65, 0,66. Nebra Obp.
1.34, 1.28, Brückenp.

Weißenfels Untp. 0.14, 0.14
leben C,72, 0.80. Bernburg

1 38, 1.40. Calbe Utp. 0.12,

15. Auguſt 1,20, Grochlttz
1.96, 1.94. Nebra Untvp.

S Köſen 52 0,48, 77 0.48,
Trotha 1.28, 1.40, Als

0 42. 0,42, Calbe Obp.
0,109, Grizehne 0,03, 0. 05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Sandele
teil: Fritz Müller
Schlußredaktion: A. Berwecke,
Alle die Redaktion betreffenden Z
ſondern lediglich

für Oertliches:g Heinrich Mieſchnerſämtlich in Halle (Saale).
uſchriften ſind nicht perſönlich,

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktifür Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

den Braunkohlenkäufen. Zum großen Teil aber iſt die Kurs- bigen Kenner lage
in für Handel ung Industrie e iliae faiſe n e eBank) Alte Promenade 3, gegenöb. d. Stadttheat. 22 192 Millionen Mark. 2

RBraut-Ausstattungen
von einfacher bis zur elegantesten

Ausführung.
Anfertigung in eigenen Ateliers.

MWeddy-Pönicke,
Halle,

Leinenhaus.
Sonder- Katalog postfrei.

RM Mignon, 4c Perte eine lager

Pjangs, schon von 750 Mk. an,

Generalmusikdirektor Mikorey schreibt Die Perzinaflügel ver

Einkochapparate 3
Konservengläser 8
fruchtsaftapparate

einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich.
Es sind ganz hervorragende, in Ton und Technik erstklassige
FPabrikate. Die Perzina Mignonflügel sind Wunderwerke, sie

haben eine grosse Z7ukunft.
Aeinvertretung: Merumm. Lüclers, ittelgtr.

Aelteste Pianohandlung am Platze.
Vertreter von Schiedmayer Söhne, Pörster-Leipzig, Weibbrod, Kuhse, Thürmer.

h vr r n 4t e v ev t Be184 rich Peileke,

Möhel-Magazin,
Goiststrassoe 24 und 25,

eine o vorzügliche Bezugsquelle für
Brautleute und Möbelreflektanten,

welche geſchmackvolle und moderne Möbel
kaufen wollen. Jn meinen zwei rieſig großen
Grundſtücken permanent geſtellt eine große

nza
Wohnungs- Einrichtungen

300, 400, 500 bis 8000 Mark.

Beſonders reiche Auswahl in [3794
Aparten Salons, 6peiſe-, Herren-,

Wohn und Schlafzimmern,
komplette Küchen, reizende Reuheiten.

Beſichtigung der Ausſtellungsräume erbeten.
Langjährige Garantie.

meefermin- Kommisslonsgeschaſt

ſage Zucker, Kupfer, Zinn, Salpeter, Schmalz, Baumwolle)
e u igtige mit dem Geſchäft vertrauten Vertreter. O

V. 3647 an Rudolf Mosse, Hamburg. [3744

anerkannt best. Fabrikat

Ceoilienhaus,
Gltohenetr. 19. Halle a. S. Tolephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige. J

Arztwahl steht jedem frel.
Sehwestern Station Für KranKen-

und Wochenpfſlege.
EleKtro-physikalisches, und Röntgen-Institut. V

Operationsz immer.
Liecht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen

Bàäder.
Elektrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende. [514
bei Gicht, Rheumatismus,Raclium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),

J Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
haupt bei Eiterungen und Entzündungen.

Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

sind hervorragend in
Qualität u. Leistung.

Preislisten unberechnet
und portofrei.

Max ierrmann
vorm. Wilh. Meckert,

Gr. Ulrichstrasse 57.
Bei Barzahlung 5 W Rabatt.

Komplette r W Mk. 7.80,10.--, 13. 14.80.
Gläser Mk. 0.45, 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

Da am 1. Oktober er. die

2 Xohlenpreise steigen
und sodann infolge eintretenden Wagenmangels ein pünkt-
licher Lieferungstermin nicht mehr eingehalten werden
Kkann, bitte ich meine werte Kundschaft, schon jetzt nach
Möglichkeit ihren Bedarf zu decken.

Ich sehe daher gefl. Aufträgen, die ich immer noch zum
billigsten Sommerpreise ausführen werde, gerne ent

gegen. [37Just, Kohlen- u. Holzhandlung,
Ludwig Wuchererstrasse 45. Tel. 1964.

Abfuhr- Geſchäft Kellnerſtr. 1.
Das Entleeren der Abortgruben übernimmt nach wie

vor zu reellen Preifenbei ſofortiger Abholung Emil Ranse.

2 gebr. faſt
noch wie neu 60“ Dreſchapparate W

ine Motordreſchmaſchinen abengeben.
C. CIepZz i g, avebinenfabrik, Sörbig.

Grosses Lager neuer moderner Dreschmaschinen und Strohpressen.

2 Mooefne ſraßsmissionen
in erätkla s qe

S reibriemen Dele
Günsiqste Bezug queſſ

Badergfiaſbiq. Halle.

Auösfübröriqfeſte Pofzwolſe c
e föf Wiederveräufer

1648

Das Konkursverfahren über
das Nachlaß-Vermögen des am
31. Dezember 1912 in Halle a. d. S.
verſtorbenen Goldſchmieds Max

anke wird nach erfolgter Ab-
altung des Schlußtermins hier-
urch aufgehoben.
Halle a. S. den 13. Aug. 1913.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Stecklenberg,
G zwischen Thale und Sude- 2

rode, inmitten herrlicherBuchen- u. Tannenwaldung, 2
geschützter, ruhiger Tal- d
Iage. Prospekt u. Auskunft
durch die Kurverwaltung
und nachstehende Hotels:

Hotel Zum grünen Walde“.
Gutbürgerlich. Haus direkt am
Walde, Pens. 4M Otto Grosse

Gebirgshotel, direkt am Walde,
Pens. v. 4 M. an. Bes. C. Voigt.

Hotel Waldfrieden. Pension V.
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz.

Hotel Wurmtal, idyll. gel., Pens,
v. 4 M. a. Bes. Aug. Ungefroren.

Pensionshaus Hänßgen, dir. am
Walde, mäß. Preise, neu einger.

Burgrestaurant Lauenburg,
herrlich. Aussichtspunkt.

bufthurort Harzgerode
400 m über M., Fichten u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan-
nen, Brauſe-, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. ro
ſpekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstei

Vogler A. G. [3282
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſcheu. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachfg., Gr. Steinſtraße 84.

Suche zum 1. Oktober eine
Kindergärtnerin II. Kl.
zu drei Kindern im Alter von
3—5 Jahren. Off. erbeten an
Frau Martha Schnapperelle,

J Verlangte Perſonen

S Landwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtändige i ere u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. 10. ein nicht zu
junges Mädchen z. Erl. d. land
wirtſch. Haush. ohne gegenſ. Ver
güt. Gleichz. ſuche ich für mein
jetziges j. Mädch. z. 1. 10. eine
gute Stelle als Mamſell oder
Stütze. Dieſelbe iſt 21 J. alt,
kann gut kochen und iſt in allen
häusl. Arbeiten bewandert.

Frau Amtmann HaaseRitterg. Kleinliebenau b. Schkeud.

J vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fabxſtemu taubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.Näheres Halleſche Zeitung.

Hochherrsch. Wohnungmit 7 Zimmern u. Zubeh. Balkon,elektr. Licht, Gas, Bad, Spülkloſ.,
ſehr ſchön gelegen, Kronprinzen-
ſtraße 30 J, für 1400 Mk. zum
1. Okt. zu verm. Zu erfr. nachm.
zwiſchen zu. 4 Uhr. Ebendaſelbſt
ſt im 3. Stock eine ſehr ſchöne

4 Z.-Wohng. zu 650 M. zu verm.

Geldverkehr

55 000 Mk.
auf ſehr gute J. Hypothek an
günſtiger Lage geſucht. Geſl.
direkte Offerten u. B. A. 1017
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

J 7
Verlobungeringe 3

Juwelier Tittel
8

Schlettau bei Löbejün. Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.



lerband alle Thüringen der Deutschen Belchstechtschule.

III. Waldfest
Größte Veranſtaltung der Saiſon in Halle a. S. u. Umgegend.

Gütig Mitwirkende:
Die Männerchorliedertafel und das Halliſche Soloquartett Nilins-Lau.

2 Monstrerinstrumental-Konzortse
De 50 Muſiker. Leitung: Direktor Görlach.

Nachmittags 4 bis 7 Uhr und abends s bis 11 Uhr:

Erstklassiges Vokal- Konzert
v 120 Sänger.

Protektor: der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exzelleng von Hegel, Magdeburg.
Montag, d. 18. Auguſt 1913, in „Leiſtners Luftkurort Valdhaus“ i. d. Dölauer Heide

1

1

V

(1913).

Einmachegläser un
1zirka 1m n n

Einmachegläser en
zirka 1 U 2 2 3 4 5r7 8 9 12 15 20 22 30 38 50 00

Nur Ia. Qualität!
Niederlage von:

2 Liter Inhalt e
ed et

„Rex“ Elnkoch- und Fruchtsaft-Apparaten.
Sämtliche zuhehörteiſe. Kochrezepte gratis.

[4239

Jm Heſtſaal: Künſtler-Kabarett.
Leitung: W. Sieg, Regiſſeur am Stadttheater zu Halle.

Jn der Eisgrotte: Reunion für
Feenhafte Jllumination des geſamt. Etabliſſements. Hengaliſche Heleuchtung der Waldpartien

(Pyrotechn. Jnſtitut H. Pfeiffer, Halle Cröllwitz).
Zum Schluß: Großer Zapfenſtreich und Fackelzug mit Muſik und Spiellenten Tambour-
korps des III. Bataillons des Regiments Nr. 36 (3 verſchiedene K
85 Muſikern) nach Bahnhof Heide.

und

Zuges bereit.)
Der Feſtplatz wird um ſeiner Größe erweitert, 1000 Stühle und 170 Tiſche werden zugefahren

werden, ſo daß jeder Feſtteilnehmer Platz findet.
2 Das Nachmittags Konzert iſt eine Zugabe als Aequivalent für diejenigen Herrſchaften

elöſte Eintrittskarte für beide Veranſtal-
tungen, am Nachmittag und am Abend. Trotz der vermehrten Unkoſten iſt eine Erhöhung der ge-
welche verhindert ſind, abends zu erſcheinen, doch gilt die

D2 Daſelbſt Promenaden- Abſchieds Konzert. r
Hauptleiter des Feſtes: Privatlehrer H. Schulze, Halle a. S.

Reſervierter Platz 1,50 Mk., Kolonnade 1 Mk., Gartenplatz nur 60 Pfg., Programme 10 Pfg.
Vorverkauf zu Vorzugspreiſen in den Hofmuſikalienhandlungen von H. Hothan, R. Koch und

Kunſthandlung K. Arndt, ſowie in den bekannteſten Zigarrenhandlungen. e des Verbandes
Vereine aller Art erhalten Sonderpreiſe in der Geſchäftsſtelle des Verbandes,

Sonderfahrplan der Hettſtedter Bahn zu kleinen Preiſen von 2 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts in
den Richtungen Halle--Heide und Heide-Hettſtedt. Letzter Zug ab Heide- Halle und Heide--Hettſtedt
bis nach Hettſtedt: 12 Uhr nachts. (Elektriſche Wagen der Stadtbahn ſtehen bei Ankunft des letzten

die Jugend.
Leipzigerstrasse 10.

Krumseich's Konserven- Krüge Aen t un

Burghardt Becher
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins,

apellen mit zuſammen

es, Friedrichſtraße 12.

Tel. Amt Querfurt Nr. 20.

wohnten Eintrittspreiſe nicht erfolgt.

Jehmiuſ
dhnpravfs ahpziehen

Der Verbandsvorſtand.

Prompte Bedienung.

Querfurter Kalkindustrie
Aktien Gesellschaft in Querfurt

(syndikatsfrei) Eigene Bahnansehlüsse,
m

liefert bei stets gleichbleibender erstklassiger Qualität ab ihren Bahnanschlüssen:

Ia. Düngekalk
Ia. Büngestücekkal
Ia. Kalkmergel, ff. gemahlen, Kohlensaurer

in Stücken, prima Ringofen-Ware,
ca. 90--96 Aetzkalk.

ff. gemahlen und in griessiger
Form in unseren Leihsäcken.

[4499

Billigsto Tagespreise. Prima Referenzen.
Höchste Leistungsfähigkeit,

Leipzigerstr. I2.
Teleph. 3015. d rechz.: I. 2.-77. S Uhr

Sonntags mit und ohne
2 Uhr. Gaumenplatte.

o

Slpseniennerggemisismar, Ostsee. ſ.
Kulturteehnix.) Neue Ladoratorten.

IIAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII]
2

ad Cioiceroageniouro, Oaai O

ten. detonda e 7a man u ſtädtische 2 Sesr- 1874.
G Baugewerkschuleon der eise z r üü I.

Professor Frese,
Spezialarzt für Hals- u. Nasenleiden u. innere Krankheiten,

Mühlweg 45.

Lenfturonrt
Leistners Waldhaus Söuislegorſten beiaus Halle a. S., Station Heideder Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol-, Moor- u. Kiefernadel
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

4283

Automobil-Garage.
See Und Lolbad Swinemände.

Kur- und Konversationshaus an
Ostseehotel mit Villa Senta.

Hüuser I. Ranges.
Telephon Nr. 41.

V. O. Feuchta Richert.Apartements mit Bädern. Telegrammadr.: Richert.

American-Bar.

(3295

Vom Stettin nach Swinemüncdle
fahren Salon-Schnelldampfer

e 4 a II 6„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12* wittags,
während der Badezeit 62 vorm., 12 mittags, 45 nachm.

Sonntäglich 620, 1020 vorm., 4 nachm. (3294
Fahrzeit Stettin--Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Kwinemüncder Dampfvchitfahrty-Aktien-(evellschaſt,

Eebirgsluftkurort u. Soſbad
mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.

S Nent kranke Herven u. Stoſfweohsel Krankh.

v Kurzeit vom 1. Mai bis 15. Oktober.2207

III. Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Hoerzogl. Badekommissarlat

Bad Harzburgund Aug. Soherl, Haſle a. S., W
Grosse Steinstrasse 11.

allenstodt- arg
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [3288

hoteldePrusse, DstseehadSwinemäünde

Haus I. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant.
Viele Komfortable Zimmer in jeder Preislage.

Direkt am Anlegeplatz der Dampfschiffe.
D Spezialitüt: Sehwedischer Abendtisch. r
Telegramm-Adresse: Preussenhof. Telephon Nr. 25.
3296] Besitzer Hermann Radowitz.

zur erlohbungqu. Hochzeit
Geschenke in grosser Auswahl.

Komplette BraufaAusstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber., Nickel ete. ete.

BAD SULZ2A
Sommer- und Wintersemestoer.
Hoch-, Tief-u. Risen-
betonbau. Lehrplan n
der K. Pr. Schut men lReifeprütfung.
Staatskommissar.

Ah
4241]

Louis Bölcer Leipzigerstr. 7. r

W r
Gegr. 1865.

re Braut-Wäsche-
Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei (3793solider u. preiswerter Bedienung

Bruno Freutag
ALLEM VS.

ſchwefelwaſſerſtoffgasreichſte radiogktive

Quelle, beilt: Rheuma, Gicht, Haut-
krankheit., Leber- u. Gallenleid., Frauen-

r r utyrsißg gerus u.Verkrümmung. u. ſ.f. Wohng. u. BäderS chwefelbad u. an 1 ar rn t a r
Angenehm. Aufenthalt. Proſp. gratiJnhalatorium, direkt ſowie d Wenn alle Ankecſte ins

Nöllers Hotel-Kurhaus

Thüringer Hof
I Eretklaseiges Famſſſenhaus. Iäyllische

Waldlage auf d. Schlossplateau, im Wld-

W

x 77

ark. Aussichtsterrassen. Trippsteinblick. eoeste Verptflegung. Maerige Preis keine 5War 72 U 4 Kurtaxe. Prospekte. C. Nöller, Roftraiteur. S

in Thüringen
hemalige Reichsstadt mit über 35 000 Einwohnern, in land-

schaftlich reizvoller am Fusse des Hainichwaldes (elektr.

Mühlhausen
E

Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung nach dem
Werratale und den schönst. Punkten des Thüringer Waldes.
Gymnasium, Oberrealschule, Lyzeum, Königl. Lehrerseminar
mit Präparandenanstalt. Kleine Klassen, billige Pensionen
für Schüler und Schülerinnen, billige Wohnungen und

versehlus

Lebensverhältnisse. Auskunft durch den Magistrat und
W die Direktoren der Schulen. [3787

Salson: f. Mal bls 30, Septembewp.Bad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und Inhalatorium. Bahnstation. Sol

bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation, System
Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten ung tn
Kabinen, Lignosulfitinhalation. Pneumat. und Sauerstoffa parst, ZolIamyſw
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. Umgebg., unmitt. an d. Stadt bes. r 3
Kurtheater. Kinderspielplatz. Aust. ill. Prosp. d. d. Internat. h v
bureau, Berlin W, Unter d. Linden 14, u. die Badedirektlon In Frankenhausen (Kyfih.).

Erstes christl. LogierhausHaus Ha emntal. in Norddeutschland,
gegr. 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess, Ständen,I. F schönsten u. waldreichsten Teile des Harzes 2W. Bode und
Selketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigen
Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verptflegung. Sehr günst. Verbindung
nach allen besuchten Harzorten. Sämtl. Wege d. grossen Grund-
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension V. 450 Mk. an,
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. n
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Huperintendent
SsSchlemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Marz. 13780

Ingenieur u. Werkmſtr. Abteilg. für
allgem. und

Elektrot., 4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.

W Dir. Prof. Huppert
ſ f. Wissenschaftſiches imIhale, ar. Haushaltungspensionat

von Frau Prof. Lohmann.
Forthbildung. Neues Hans in gross. Park.
Herrl. geschützte Waldlage.

KytrhäuserTechnikum Von der Reise
Frankenhausen zurück.

landw. Maſchinenbau, Zahnarzt Gabrio,
Gr. Steinstr. 9. Tel. 3724.

Gutes dauerhaftes Gummiband
ür Strumpfbänder kauft man beif Seine Neht. Gr. Steinſtr. 84.

Useitige

usf. Prosp.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u, 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
M ler Gcito dent geſtorbe

lieni aler Guido Reni geſtorben.Der Lord John Ruſſell geboren.
Bildung des Königreichs Weſtfalen durch Napoleon I.
Kaiſer Franz Joſef I. von Oeſterreich geboren.
Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier.
Verſteigerung der deutſchen Flotte.
Bildung des Norddeutſchen Bundes.
Schlacht bei Gravelotte und St. Privat.

ſchen über die grongoſen

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Napoleon verlegt ſein Hauptquartier von Reichenbach

Görlitz.Weſwa Fey, der Oberkommandierende der Bober-

Sieg der Deut-

18. Aug.

18. Armee, geht trotz überlegener Kräfte vor dem Angriff
Blüchers auf die Linie Löwenthal-Hainau--Lieben-
berg zurück.

Tagesſpruch: Wer das mit Klugheit Erworbene nicht mit
d ſchützen kann, der wird es gewiß wieder verlieren.Tugend ſche Konfutſe.

Umgebung.
Halle, den 17. Auguſt.

innerungen an die Anfänge des Sächſiſch-ThüringiſchenCern Reiter und Pferdezuchtvereins.
Herr Rittergutsbeſitzer Otto Nette in Radewell ſtellt uns

ein gedrucktes Feſtlied, das am zweiten Stiftungsfeſt des Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins, am 13. Juni
1870 alſo kurz vor Ausbruch des großen Krieges, von dem
das Gedicht noch nichts ahnen läßt geſungen wurde, zur Ver
fügung. Wir machen gern von dem Rechte des Abdruckes Ge
brauch; denn jenes Feſtlied gedichtet von Ruſticus Ritterguts
beſitzer Max Bauer in Adendorf bei Gerbſtedt, Mitbegründer
des Vereins) erörtert in heiter-liebenswürdiger Weiſe Dinge
aus der Vereinsgeſchichte, an die ſich nun doch vielleicht der eine
oder andere gern erinnern mag. Das Feſtlied hat folgenden

WortlautThüringer Reiter-Vereins-Lied.
(Melodie: „Denkſt du daran, mein tapferer Lagienka?“)

„Denkt Jhr daran, wie grade vor zwei Jahren
Aus ganz beſcheid'nem Anfang, klein doch fein,
Sich einigten die jetzt ſo ſtolzen Scharen
Vom „Thüringer Reiter und Zucht-Verein?“
Wer war's, der damals uns zuſammenfaßte,
Belebte mit der Thatkraft friſchem Hauch
Und wenn es Manchem manchmal auch nicht paßte
„Heut dankt er's ihm, ihm dem Major von Rauchl!“
„Denkt Jhr daran, wie jetzt vor wenig Wochen

Beim erſten Rennen war's, in Nauenburg
Er plötzlich jählings „nieder iſt gebrochen
Heut' aber, Freunde, iſt er dicke durch!
„Hepp, hepp, hurrah ihm!“ Mög' er ſich erfriſchen
An des Vereins Triumphen lange noch
Stets ſei, wie heut', er „fair“ und „in condition“
Hoch, unſer Präſident, ja dreimal hoch!
Denkt Jhr daran, wer ſtets ſo nobel „ſtarten“
Wer ſtets ſo trefflich „handicappen“ kann?
Es einigt ſich das Starke mit dem Zarten:

Manteuffel dem Lochauer Zimmermann
Denn, hat uns Jener etwas ſchwer „gewichtet“,
Läßt Dieſer uns 'ne Naſenlänge vor.
Doch, wird erſt im Verein mal ernſt „gezüchtet“,
Wird ſich's entſcheiden, wer der Matador!
Denkt Jhr daran, wie wir ſo „fit“ begründet
Ein Club-Local auf Halles „großem Schlamm“?
Wo man noch heut den „Sporn“ verſiegelt findet
Recht kam die Sache niemals auf den Damm;
Denkt Jhr daran, wie uns die Directoren
Zucht- Material aus Frankreich importirt,
„Après diner“ ward Bauer auserkoren
Und hat's zu billig nur verauctionirt!
Denkt Jhr daran, wie im Secretariate
Freund Kroſigk anfangs immer „diſtanciert“
Doch wie nachher, ein Mann von Rath und Thate,
Die Schreiberei und Kaſſe brav geführt?
Denkt Jhr daran, wie er in allen Dingen
Präcis und ſcharf, ſtets Plack, niemals plaisir?
Laßt heute uns ein dankbar Hoch ihm bringen:
„Hoch, unſer allverehrter Zoberbier!“
Denkt Jhr daran, wer unſre Sieger waren
Auf grünem Raſen in manch' heißem Streit?

Civil in dress, Dragonern und Huſaren
Kein Sprung zu hoch, kein Wanderort zu weit
„Baſchlik, Manette, Lalla Rookh, Louiſe,
Alex und Baronet, Leocadie,
Mansfeld und Cambuſino Alle dieſe
Auch Galathee und Madame Chantilly!“
Das letzte Glas es gilt natürlich Halle
Und ſeinem liebenswürd'gen Magiſtrat!
Gaſtfreundlich war man ſtets hier für uns Alle,

Ja, ſelbſt der Stadtverordneten-Senat.

aus Halle und

Beilage zu Nr. 384 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſ

„O mög' das Herz doch dieſer ſtädt'ſchen Väter
Stets weicher ſein, als ihre harte Bahn.
Schenkt man uns einſt 'nen Rennplatz hier peutetre
Dann ſtoßen wir mit Jedem Einzeln anl!“

Da capo:
Und heißt es heute auch: „Nee, davon ſpäter!“
Wir rufen laut: „Hoch Halle!“ Mann für Mannl!!“

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiterverein hatte ehemals ſeinen
Sitz in Merſeburg, aber ſeine Feſte feierte er in Halle. Beſitzer
des Rennpferdes „Mansfeld“ war Herr Max Bauer, der in
hohem Alter noch jetzt in Berlin lebt. Herr Major v. Rauch war
Kommandeur des Huſaren- Regiments Nr. 12 in Merſeburg.
Lochauer Zimmermann war Rittergutsbeſitzer auf Lochau. Mit-
begründer des Vereins war auch Herr Amtsrat Max von Zimmer
mann auf Benkendorf. 4Für jenes Stiftungsfeſt, an dem vorſtehendes Lied geſungen
wurde, waren viele Veranſtaltungen zur Unterhaltung der Teil-
nehmer getroffen worden. So wurde im Stadttheater ein Luſt
ſpiel „Wo bringe ich meine Abende zu?“, ferner „Das Verſprechen
hinterm Herd“ und der zweite Akt aus Offenbachs „Pariſer
Leben“ aufgeführt. Die nachmalige berühmte Sängerin Lilli
Lehmann, damals in Leipzig, ſang eine große Arie aus „La
Traviata“ von Verdi.

Sattlex- und Lederwaren-Verbands-Ausſtellung.
Anläßlich des 18. Verbandstages des Bundes
deutſcher Sattler- (Sattler und Tapezierer),Riemer- und Täſchner-Jnnungen findet in der
„Saalſchloßbrauerei“ eine große Sattler- und Leder-
warenVerbandsausſtellung ſtatt. Dieſe wurde geſtern Sonn
abend im Beiſein von Vertretern der Zivil- und Militärbehörden
ſowie zahlreicher Ehrengäſte kind Verbandsmitglieder eröffnet.
Herr Ehrenobermeiſter Rauſch begrüßte darauf im Namen der
Halleſchen Sattler die Gäſte, insbeſondere den Vertreter der Re
gierung und des Herrn Regierungspräſidenten von Gers-
dorff, Herrn Regierungsrat Hache- Merſeburg, den Regi-
mentskommandeur unſerer 36 er, Herrn Oberſt von Oertzen,
die Vertreter des Magiſtrats, Herrn Stadtrat Gygas und Herrn
Magiſtratsaſſeſſor Deicke, den Vertreter der Handwerkskammer
Herrn Sekretär Voigt, den Vertreter des Jnnungsausſchuſſes,
Herrn Schmiedeobermeiſter Schatz und alle anderen Freunde
und Gönner, und dankte Herrn Göldner, der ſich um das
Zuſtandekommen der Ausſtellung beſonders verdient gemacht habe,
ſowie den Gäſten für das Jntereſſe, welches ſie der Ausſtellung
bekundeten. Dann gab er ſeiner Freude Ausdruck, daß es ihm
vergönnt ſei, in ſo hohem Alter noch dieſe Ausſtellung in Halle
zu erleben. Herr Regierungsrat Hache Merſeburg wünſchte
darauf im Namen der Königlichen Regierung und des Herrn
Regierungspräſidenten von Gersdorff, der leider dienſtlich
am Erſcheinen verhindert ſei, der Sattler-Jnnung- Halle reichen
Erfolg und eröffnete die Ausſtellung. Herr Stadtrat Gygas
ſprach im Namen des Magiſtrats und Herr Sekretär Voigt
im Namen der Handwerkskammer der Sattler-Jnnung Halle
die wärmſte Anerkennung aus für die Leiſtungen, welche
in der Ausſtellung gezeigt würden und die beſten Wünſche
für einen gedeihlichen Verlauf. Herr Sattlermeiſter Göld-
ner dankte nochmals den Gäſten für ihr Erſcheinen
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf
folgte ein Rundgang durch die außerordentlich reich
haltige Ausſtellung. Alles kann man da ſehen, was mit dem
Sattlergewerbe in Beziehung ſteht, vom Rohleder bis zur ele-
ganteſten Damenhandtaſche und zum prächtigſten Sattel- und
Zaumzeug. Einen großen Raum nehmen die mannigfachen
Koffer, Reiſetaſchen und was man ſonſt auf der Reiſe braucht,
ein. Alle Arten von Sportleuten finden hier etwas, was ihnen
bei der Ausübung des Sports unentbehrlich iſt, wie Reitzeug,
Gamaſchen, Fußbälle und vieles andere. Niedlich iſt eine Gruppe
von Hunden mit allen möglichen Arten von Halsbändern, Hunde-
leinen, Maulkörben uſw. Einen breiten Raum nehmen die
Werkzeuge und Maſchinen ein, welchè der Sattler in ſeinem Be-
rufe braucht. Große und kleine Ledernähmaſchinen mit Fuß-
betrieb oder mit elektriſchem Antrieb, alle Sorten von Meſſern.
Pfriemen und vieles andere mehr. Viele muſterhaft ausge-
führte Lehrlingsarbeiten, Geſellen- und Meiſterſtücke ſind dazu
ſehen. Auch die ſtädtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule hat ſich
an der Ausſtellung beteiligt. Eine große Anzahl Firmen aus
allen Teilen Deutſchlands haben die Ausſtellung mit den Erzeug-
niſſen ihrer Arbeit beſchickt. Aus Halle und Umgebung haben ſich
folgende beteiligt: Paul Göldner, Schwabe K Söhne,
Fritz Fügemann, Friedrich Schäfer, Albert Fritſche,
Ferdinand Haaßengier, Rudolf Donner, Produktiv-
Genoſſenſchaft vereinigter Sattlermeiſter,
Max Bertel, Lehmann K Pape, ſämtlich in Halle,
Fiedler &Planer, Johannes Schneider, E. J. Pohle,
ſämtlich in Erfurt, Carl Bachmann-Eiſenach, Auguſt
Heißner Nachf.-Gräfenroda i. Thür., Franz Schmidt-
Weißenfels Hugo Lenßen- Zeitz und Georg Hohn-
Goslar. Die ganze Ausſtellung iſt außerordentlich ſorgfältig
zuſammengeſtellt und zeigt, daß das Sattlergewerbe in Deutſch
land und beſonders auch in Halle auf der Höhe ſteht und ſich
mit jedem andern an Leiſtungsfähigkeit meſſen kann. Ein Be-
ſuch der Ausſtellung kann jedermann empfohlen werden. S.

Von der Univerſität Halle.
Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem Privatdozenten in

der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg
Dr. Heinrich von Hoeßlin das Prädikat Profeſſor bei-
gelegt worden.

17. Auguſt 1915.

en, für Anhalt und Thüringen.
Auszeichnung. Dem General z. D. Freiherrn von

Eberſtein in Halle, zuletzt Kommandeur der 58. Infanterie
Brigade, wurde der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe ver
liehen.

Die letzte Strecke des Tunnels durch den Klausberg,
welcher die Verbindung der Kanaliſation von Giebichenſtein und
Trotha herſtellt, iſt nunmehr durch gebrochen. Damit iſt
die Kanalanlage ihrer Fertigſtellung um einen bedeutenden
Schritt nähergerückt, wenn es auch noch einige Zeit dauern wird,
bis ſie in Betrieb genommen werden kann.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 18. Auguſt,
abends 816 Uhr, findet im „NeumarktSchützenhaus“ eine Sitzung
mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
16. Auguſt. (Haushaltungsſchule.)

Am Mittwoch, den 20. dieſes Monats findet in der Schule die
Eröffnung der Haushaltungs ſchule ſtatt. Durch
den Unterricht dieſer ſo ſegensreichen Einrichtung ſollen ſchul-
entlaſſene Mädchen und Frauen in dem Haushaltungsweſen ſo-
weit gefördert werden, daß ſie einer Haushaltung in allen
Fächern und in jeder Beziehung vorſtehen können. Der Unter-
richt ſetzt ſich aus 5 Kurſen zuſammen, und zwar Kurſus A
für Kochen, Kurſus B für Schneidern, Kurſus C für Umändern
von Kleidungsſtücken und Flicken, Kurſus D für Weiß- und Ma-
ſchinennähen und Kurſus E. für Plätten. Jeder Kurſus dauert
ein halbes Jahr bei wöchentlich 6 Stunden (an 2 Abenden je 3
Stunden). Der Unterricht beginnt abends 66 Uhr. Das Kur-
ſusgeld beträgt 50 Pfg. wöchentlich für jeden Kurſus. Die Teil-
nahme an den einzelnen Kurſen kann beliebig erfolgen. Die
Unterrichtserteilung an der Haushaltungsſchule liegt in den
Händen der Haushaltungslehrerin Fräulein Schlunck von hier
und der geprüften Schneidermeiſterin und Beiſitzerin der
Schneiderinprüfungskommiſſion der Handwerkskammer zu Halle
Fräulein Röſer aus Halle. Beide Damen ſind als tüchtige Fach-
lehrerinnen bekannt. Zur Teilnahme an den Kurſen haben ſich
bis jetzt bereits 45 Frauen und ſchulentlaſſene Mädchen ange-
meldet. Für die Eröffnungskurſe nimmt die Gemei ideverwal-
tung weitere Anmeldungen noch bis Dienstag vormittag ent-
gegen.

Oſterfelb, 16. Auguſt. (Bezirksturnfeſt.) Am
23., 24. und 25. Auguſt feiert der 2. Bezirk des „Weißen Elſter-
gaues“ hier ſein Bezirksturnfeſt. Mit dieſer Feier iſt zu
e die 50jährige Jubiläums-Feier des Turn-Vereins ver-

unden.
4 Zeitz, 16. Auguſt. Einen Unfall) erlitt auf der

Chauſſee Zeitz-Gera das Auto des Einwohners Drechs ler aus
Leipzig, indem es in den Chauſſeegraben fuhr. Von den Jn-
ſaſſen, der 5köpfigen Familie des Beſitzers, erlitt nur die Frau
einige Hautabſchürfungen.

Theißen, 16. Auguſt. (Verhaftet.) Ein ſeit 1911 von
der Staatsanwaltſchaft Aſchaffenburg ſteckbrieflich verfolgter
Arbeiter wurde hier feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis
Zeitz zugeführt. Bereits vor einigen Tagen waren zwei ſteck
brieflich Verfolgte ermittelt und verhaftet worden.

Lauchſtedt, 16. Auguſt. (Verſchwundent) Am
Sonntag abend begab ſich der 22jährige Sohn des Landwirts und
Gaſtwirts Albert Springensguth aus Unterkriegſtedt mit
einigen Freunden nach Netzſchkau zur Ballmuſik. Als die jungen
Leute des Nachts heimkehren wollten, weigerte ſich S. mitzugehen
und blieb allein zurück. Seit dieſer Zeit iſt er nun ſpurlos ver
ſchwunden.

Frankenhauſen, 16. Auguſt. (Dachſe.) Jm Kochental
und in der übrigen Frankenhäuſer und Seehäuſer Flur treten
dies Jahr die Dachſe beſonders ſtark auf und wühlen auf der
Suche nach Engerlingen die Kartoffeln aus der Erde.

Jena, 16. Auguſt. (Die Jahrhundertfeier der
deutſchen Burſchenſchafter.) Das Programm iſt von
dem Arbeitsausſchuß nunmehr endgültig wie folgt beſtimmt
worden: Die Feier wird am Pfingſtdienstag 1915 mit Empfangs
abend und Marktfeſt in Jena ihren Anfang nehmen. Am eigent-
lichen Feſttage, dem folgenden Mittwoch, ſoll nach vorangegange-
ner Feſtverſammlung ein hiſtoriſcher Feſtzug nach demjenigen
Ortsſtrich vor ſich gehen, an dem die deutſche Burſchenſchaft vor
100 Jahren gegründet wurde. Feſtſpiele, Turnveranſtaltungen
und Kommerſe ſollen dann den eigentlichen Feſttag beſchließen.
Am folgenden Tage iſt eine Fahrt nach der alten Wartburgſtadt
Eiſenach in Ausſicht genommen. Soweit bis jetzt ferner feſtſteht,
ſoll anläßlich dieſer Feier eine Stiftung ins Leben treten, aus
deren Zinsgenuß Nationalvereine, Spenden für Flugzwecke,
Unterſtützungen an Jnvaliden, wie überhaupt alle praktiſchen
Zweckarbeiten im burſcherſſchaftlichen Sinne Unterſtützung er-
fahren ſollen.

Dresden, 16. Auguſt. Einweihung der Tal-
ſperre bei Malter.) Ein bedeutendes Werk ſoll im nächſten
Monat vollendet und ſeiner Beſtimmung übergeben werden: die
Talſperre bei Malter in Sachſen. Jn einer Länge von 194
Metern überſpannt eine Sperrmauer das romantiſche Weißeritz-
tal und ſchützt fortan die Bewohner des Plauenſchen Grundes
vor Hochwaſſergefahren. Eine Fahrſtraße wird über die Mauer
hinwegführen und einen Blick über die 84 Hektar große Waſſer
fläche geſtatten, die nach vollſtändiger Füllung einen Jnhalt von
9 Millionen Raummeter Waſſer aufweiſen kann. Das Waſſer
wird zur Erzeugung von Elektrizität benutzt und dann in langen
Röhren in das alte Bett der Weißeritz abgelaſſen werden. Man
rechnet damit, daß die Sperrmauer 700 bis 800 Jahre dem Drucke
der Waſſermenge ſtandhalten wird. Anläßlich der Fertigſtellung
des gewaltigen Werkes wird eine beſondere Feier veranſtaltet
werden.

Braunſchweig, 16. Auguſt. (Die Einwohnerzahl)
betrug Ende Juni 146 243 gegen 143 849 im Vorjahre.

Möbel Fabrik Vereinteter Tichlermelster
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